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Ansprechpartner
1. Kirchengemeinden
Ludger Pohlmann (VEC) 

Küster · 49393 Lohne 
Telefon (0 44 42) 7 15 29 (privat) 
ludger.pohlmann@web.de

Thomas Linger (OS) 
Küster · 49740 Haselünne 
Telefon (01 60) 4 40 30 49 
thomas.linger@ewetel.net

2. Pastoraler Dienst 
Björn Thedering (VEC) 

Pastoralreferent · 49685 Emstek 
Telefon (0 44 73) 92 75 34 
pastoralreferent.thedering@
ewetel.net

Thomas Steinkamp (OS) 
Gemeindereferent · 49196 Bad Laer 
Telefon (0 54 24) 80 98 20 
gemeindereferent@osnanet.de

3. Kirchliche Verwaltung
Christina Zerhusen (VEC) 

Sozialpädagogin · 49377 Vechta 
Telefon (0 44 41) 9 16 24 20 
hwd@jfw-vechta.de

Dr. Friedhelm Wolski-Prenger (OS) 
Lehrer · 49716 Meppen 
Telefon (0 59 31) 49 65 50  
friedhelm@wolski-prenger.de

4. Bildung & Beratung
Thomas Schmitz (VEC) 

Bildungsreferent · 49377 Vechta 
Telefon (0 44 41) 872-277 
thomas.schmitz@bmo-vechta.de

Peter Klösener (OS) 
Bildungsreferent 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel: (0 54 01) 86 68-17 
kloesener@klvhs.de

 5. Erziehung & Schule 
Renate Hogeback (VEC) 

Erzieherin · 49661 Cloppenburg 
Telefon (0 44 71) 7 01 49 50 
renate.hogeback@web.de

Ursula Backsmann (OS) 
Erzieherin · 49716 Meppen 
Telefon (0 59 31) 82 27 
ubacksmann@web.de

in der letzten Sitzung der Amtsperiode 
der aktuellen KODA standen noch ein-
mal eine Fülle von Beratungsgegenstän-
den auf der Tagesordnung. Obwohl nicht 
alle Fragen abschließend geklärt werden 
konnten, hat die KODA doch einige Be-
schlüsse von grundsätzlicher Bedeutung 
für die Vergütung der Mitarbeiter/innen 
gefasst. So wurde die im TVöD im April 
dieses Jahres vereinbarten Entgelterhö-
hung nun auch für die kirchlichen Mitar-
beiter/innen beschlossen. Die aktuellen 
Entgelttabellen befinden sich auf der 
letzten Seite. Außerdem hat die KODA 
die lang erwartete neue Entgeltordnung 
übernommen, auf die man sich im öf-
fentlichen Dienst ebenfalls in diesem 
Jahr geeinigt hatte. Beide Beschlüsse 
tragen dazu bei, dass wir uns weiterhin 
am ö�entlichen Dienst orientieren, wie 
es die Präambel unserer Arbeitsvertrags-
ordnung ausdrücklich vorsieht.

Künftig werden sich die Mitarbeiter/in-
nen im kirchlichen Dienst an der Finanzie-
rung der betrieblichen Altersversorgung 
beteiligen. Die grundsätzliche Notwen-
digkeit dazu war schon länger deutlich 
geworden, weil das niedrige Zinsniveau 
die Finanzierung der Betriebsrenten zu-
nehmend erschwerte. Der Beschluss der 
KODA sieht nun vor, dass sich die Mitar-
beiter/innen mit der Hälfte des Beitrages 

beteiligen, der 5,2 Prozent übersteigt. 
Das entspricht dem Vorschlag, den die 
Mitarbeiterseite in den vergangenen Sit-
zungen immer wieder eingebracht hatte.

Außerdem wurde die Regelung zur Ö�-
nungsklausel um ein Jahr verlängert. Hier 
haben wir beschlossen, dass Mitarbeiter/
innen künftig eine konkrete Gegenüber-
stellung ihres tariflichen Entgeltes inklu-
sive Sonderzahlungen und der vertraglich 
vereinbarten Summe erhalten. So soll 
größtmögliche Transparenz für alle Be-
teiligten hergestellt werden.

In dieser Ausgabe der KODA-News ge-
ben wir auch die Informationen zu den 
Ergebnissen der Wahlen für die Vertre-
tung der Mitarbeiterseite weiter, die am 
7. Dezember stattgefunden haben. In der 
neuen Amtsperiode werden sich die Kol-
leginnen und Kollegen gleich einer Reihe 
von Sachfragen annehmen müssen, die 
in diesem Jahr noch nicht abschließend 
beraten werden konnten.

Wir wünschen Ihnen für das neue Jahr 
viele bereichernde Erfahrungen, Gesund-
heit und Gottes Segen!

Ihre Mitarbeiterseite 
in der Regional-KODA Osnabrück/Vechta

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

Im Anschluss an die letzte Sitzung blickten die KODA-Mitglieder in lockeren Gespräch auf die Amtszeit zurück.
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Beschlüsse

Entgelterhöhungen wurden beschlossen
Die im TVöD im April dieses Jahres vereinbarten Entgelterhö-
hungen wurden nun auch verbindlich für die Mitarbeiter/innen 
im kirchlichen Dienst übernommen. Vorbehaltlich eines Be-
schlusses wurden sie bereits ausgezahlt. Die Erhöhung der Ta-
bellenentgelte erfolgt somit zum 1. März 2016 um 2,4 Prozent. 
Ab 1. Februar 2017 steht eine weitere Erhöhung um 2,35 Prozent 
an. Die Entgelte für Auszubildende erhöhen sich ab 1. März 2016 
um 35,00 Euro und ab 1. Februar 2017 noch einmal um 30,00 
Euro. Die Jahressonderzahlung wird für die Jahre 2016, 2017 und 
2018 auf dem Niveau des Jahres 2015 eingefroren. Zudem wird 
sie ab 2017 um vier Prozentpunkte gemindert. Auch diese Re-
gelung entspricht der Tarifeinigung im ö�entlichen Dienst. Da-
mit beteiligen sich die Mitarbeiter/innen an den Kosten für die 
Umsetzung der neuen Entgeltordnung.

Neue Entgeltordnung ab 1. Januar in Kraft
Bisher musste die Eingruppierung von Kollegen/-innen, deren 
Tätigkeiten nicht ausdrücklich in unserer Arbeitsvertragsord-
nung (AVO) geregelt ist, immer noch auf der Basis des alten BAT 
vorgenommen werden, der bereits im Jahr 2005 durch den TVöD 
abgelöst worden war. In einem zweiten Schritt wurden die Tä-
tigkeitsmerkmale dann in den TVöD übertragen. Die neue Ent-
geltordnung, die für den kommunalen Bereich des ö�entlichen 
Dienstes im April 2016 vereinbart worden war, gilt nun auch für 
unseren Bereich ab dem 1. Januar 2017. Insbesondere für die bis-
herigen Entgeltgruppen 5 und 6 zeigen die neu zugeordneten 
Tätigkeitsmerkmale auch Möglichkeiten für eine künftige bes-
sere Bewertung auf. Die bisherigen Grundsätze für die Eingrup-
pierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bleiben erhal-
ten. Somit gilt auch weiterhin die »Tarifautomatik«, d.h., dass 
ein Mitarbeiter automatisch in die Entgeltgruppe eingruppiert 
ist, der die von ihm auszuübende Tätigkeit und ggf. seine Qua-
lifikation entspricht. Voraussetzung ist, dass die betre�enden 
Tätigkeitsmerkmale mindestens für die Hälfte der Tätigkeit zu-
tre�en. Der Dienstgeber hat die entsprechende Entgeltgruppe 
dann nur noch festzustellen. Unabhängig von der neuen Ent-
geltordnung wird ab dem 1. März 2017 die stufengleiche Hö-
hergruppierung eingeführt. Für Höhergruppierungen, die auf-
grund der Einführung der neuen Entgeltordnung rückwirkend 
zum 1. Januar 2017 erfolgen, gilt das entsprechend noch nicht.
 Die neue EGO gilt zunächst nur für neue und neu einzugrup-
pierende Mitarbeiter/innen, z. B. bei dauerhafter Übertragung 
höherwertiger Tätigkeiten. Für alle am 31.12.2016 beschäftigten 
Mitarbeiter/innen gilt die bisherige Eingruppierung als Besitz-
stand. Kolleginnen und Kollegen, die nach der neuen Entgelt-
ordnung eingruppiert sein wollen, weil sie in eine höhere Ent-
geltgruppe eingruppiert werden können, müssen dieses bei 
ihrem Dienstgeber beantragen. Die Antragsfrist läuft bis zum 
31. Dezember 2017. Die Dienstgeberseite hat zugesichert, dass 
man die Mitarbeiter/innen diesbezüglich sehr verantwortungs-
voll informieren wolle, wie das auch schon bei der Einführung 
der neuen Entgeltordnung im Sozial- und Erziehungsdienst 
geschehen sei. Automatisch werden dagegen Mitarbeiter/in-

nen aus der »großen« EG 9 in die neue EG 9b übergeleitet. Bei 
Kollegen/innen, die bisher in die EG 9 unter Wegfall der Stufe 6 
eingruppiert waren, erfolgt die automatische Überleitung in die 
neue EG 9a. Auf die in der AVO explizit formulierten Fallgrup-
pen für die verschiedenen Tätigkeiten innerhalb von Kirche (z.B. 
Liturgischer Dienst oder Pfarrsekretärinnen) hat die Einführung 
der neuen Entgeltordnung nicht automatisch eine Auswirkung. 
In der KODA herrschte Einigkeit darüber, die verschiedenen Fall-
gruppen gleich in der neuen Amtszeit auf ihre Kompatibilität 
zur neuen Entgeltordnung zu überprüfen. Auf diese Weise soll 
eine Benachteiligung von Mitarbeitern/innen mit speziellen 
kirchlichen Tätigkeitsmerkmalen vermieden werden.

Mitarbeiterbeteiligung an KZVK-Beiträgen beschlossen
Nach fast einjährigen Verhandlungen zur Neufassung der Ver-
sorgungsordnung (Anlage 6 zur AVO) konnte nun ein Beschluss 
gefasst werden. Damit werden ab dem 1. Januar 2017 die Bei-
träge zur KZVK nicht mehr nur vom Dienstgeber aufgebracht. 
Künftig beteiligen sich die Mitarbeiter/innen mit der Hälfte des 
Betrages, der 5,2 Prozent vom Bruttoentgelt übersteigt. Diese 
Marke war bereits vor rund 20 Jahren zugesagt worden, als im 
ö�entlichen Dienst der Beitrag über diesen Satz stieg und sich 
die Mitarbeiter/innen dort  mit der Hälfte der Beiträge oberhalb 
von 5,2 Prozent beteiligen mussten. Während die Dienstge-
berseite zuletzt eine deutlich höhere Beteiligung eingefordert 
hatte, wurde von der Mitarbeiterseite nun erfolgreich darauf ge-
drungen, zu den ursprünglichen Absprachen zu stehen. Als Aus-
gleich für die in diesem Sinne eigentlich schon ab Januar 2016 
fällige Mitarbeiterbeteiligung wird es im Jahr 2017 eine Aufsto-
ckung geben. Daraus ergeben sich konkret folgende Beträge:

Zeitraum Gesamtbeitrag Mitarbeiter- 
 KZVK anteil
01.01.2016 - 31.12.2016 ........ 5,3 % .................. 0,00 %
01.01.2017 - 31.12.2017 ........ 5,3 % .................. 0,10 %
01.01.2018 - 31.12.2019 ........ 5,8 % .................. 0,30 %
01.01.2020 - 31.12.2021 ........ 6,3 % .................. 0,55 %
01.01.2022 - 31.12.2023 ........ 6,8 % .................. 0,80 %
ab 01.01.2024 ......................... 7,1 % .................. 0,95 %

Verlängerung der Ö�nungsklausel
Vor rund 15 Jahren hat die KODA beschlossen, dass Mitarbeiter/
innen die Möglichkeit haben, auf bestimmte Entgeltbestandtei-
le zu verzichten (§ 38A AVO). Diese Regelung ist ein Instrument 
der Mitarbeiter/innen, die eine geringfügige Beschäftigung 
ausüben wollen. Sie kann jederzeit – auch teilweise – wider-
rufen werden und ist an enge Voraussetzungen geknüpft. Die 
Grundsätze dafür wurden in einem sogenannten »Blaubuch-
beschluss« festgehalten, mit dem sich die Verantwortlichen in 
den Bischöflichen Verwaltungen verpflichten, durch Beratung 
und kirchliche Aufsicht auf deren Einhaltung zu drängen. Der 
Text des Blaubuchbeschlusses kann in der Geschäftsstelle der 
KODA angefordert werden. Um für die Mitarbeiter/innen eine 
größere Transparenz herzustellen, wurde nun festgelegt, dass 
bei Abschluss eines solchen Vertrages in einem gesonderten 
Formblatt die tarifliche Entgeltgruppe und Stufe mit dem sich 
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daraus ergebenden Bruttoeinkommen zu nennen sind. Außer-
dem werden die sich aus der Jahressonderzahlung und dem 
Leistungsentgelt ergebenden Beträge benannt. Zudem wird 
konkret bezi�ert, wie hoch der jährliche Betrag ist, auf den die 
Mitarbeiter/innen widerruflich verzichten. Um die Berechnun-
gen dafür möglichst einfach zu gestalten, hat die Mitarbeiter-
seite ein automatisiertes Formular entworfen, das ebenfalls 
bei der KODA-Geschäftsstelle angefordert werden kann. Mit 
den genannten Auflagen hat die KODA die Ö�nungsklausel 
bis zum 31.12.2017 verlängert. Zu Beginn der neuen Amtszeit 
soll ein eigener Fachausschuss eingerichtet werden, in dem die 
Entwicklungen im Zusammenhang mit der Anwendung der 
Ö�nungsklausel intensiv beleuchtet werden.

Beratungen und Informationen
Eingruppierung von Pfarrsekretärinnen
Zur Frage der Eingruppierungen von Pfarrsekretärinnen wurde 
sowohl in dem betre�enden Ausschuss als auch in der KODA-
Sitzung weiter beraten, aber noch keine Einigung erzielt. Die 
KODA-Vertreter sind sich jedoch darin einig, dass die Weiter-
arbeit daran gleich zu Beginn des kommenden Jahres Priorität 
hat. Außerdem sollen dann Verbesserungen für Pfarrsekretä-
rinnen, die sich aus der Kompatibilität zur neuen Entgeltord-
nung ergeben, rückwirkend zum 1. Januar 2017 wirksam werden.

Ausschluss von sachgrundlosen Befristungen 
Der Antrag der Mitarbeiterseite, die Befristung eines Arbeits-
verhältnisses ohne einen Sachgrund in der AVO künftig aus-
zuschließen, fand in der KODA-Sitzung nicht die Zustimmung 

der Dienstgeberseite. Auch der Kompromissvorschlag der Mit-
arbeiterseite, ein solches Arbeitsverhältnis von einer ethischen 
Abwägung auf der Basis der katholischen Soziallehre abhängig 
zu machen, wie es im Bistum Limburg geregelt wurde, war nicht 
mehrheitsfähig. Gleichwohl hat die Dienstgeberseite erklärt, 
dass befristete Beschäftigungen die Ausnahme und unbefris-
tete Verträge die Regel darstellen. Diese Grundsatzposition 
wolle man zeitnah in einem Merkblatt zu befristeten Arbeits-
verträgen darlegen, um Kirchengemeinden und anderen Trägern 
eine Orientierung in dieser Frage zu geben. Ziel sei es, derartige 
Befristungen auf ein Minimum zu beschränken. Der Aufnahme 
einer verbindlichen Regelung in die AVO wollte man jedoch nicht 
zustimmen. Da es kein Signal für einen positiven Beschluss gab, 
hat die Mitarbeiterseite ihren Antrag zurückgezogen und sich 
vorbehalten, ihn zu einem späteren Zeitpunkt wieder einzubrin-
gen, zumal aktuell auch in der Zentral-KODA über diese Frage 
beraten wird.

Regelungen bei betriebsbedingten Kündigungen
Gegen den Antrag der Dienstgeberseite, im Fall einer betriebs-
bedingten Kündigung das Bemühen um eine Vermittlung der 
betro�enen Mitarbeiter/innen wie auch die Zahlung einer Abfin-
dung aus der AVO zu streichen (§ 34 Abs. 4), hat die Mitarbeiter-
seite deutlich Stellung bezogen. Aus unserer Sicht besteht bei 
kirchlichen Arbeitsverhältnissen eine besondere Fürsorgepflicht 
für die Mitarbeiter/innen für eine Weiterbeschäftigung. Nach-
dem in dieser Frage weder in dem zuständigen Ausschuss noch 
in der KODA-Sitzung Fortschritte erzielt werden konnten, hat die 
Dienstgeberseite ihren Antrag zurückgezogen und angekündigt, 
eine erneute Antragstellung in dieser Sache vorzubereiten

Wir verö�entlichen an dieser Stelle das Ergebnis der KODA-
Wahl 2016. Es ist vorläufig, weil die Wahl innerhalb einer Frist 
von einem Monat nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses im 
jeweiligen Kirchlichen Amtsblatt noch angefochten werden 
kann. Die Person in der Wahlgruppe mit den meisten Stim-
men ist gewählt. Der Name ist markiert. Wir gratulieren den 
gewählten Personen recht herzlich und wünschen ihnen viel 
Erfolg bei ihrer zukünftigen Arbeit.

 Wie berichtet, werden in der neuen Amtsperiode die Ge-
werkschaften von ihrer Möglichkeit Gebrauch machen, in 
der KODA mitzuwirken. Manfred Klostermann, Vertreter des 
»Philologenverband Niedersachsen«, wird in der ersten Hälf-
te der Amtszeit bei der Mitarbeiterseite auf dem elften Platz 
mitwirken. Ab Mitte 2019 wird er von Ralf Pellenwessel, »Nie-
dersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« / Katholische 
Erziehergemeinschaft, abgelöst.

*Anja Brandstrup hat gegenüber dem Wahlvorstand erklärt, sie nehme die Wahl nicht an. Somit ist in der Gruppe 1 die Person mit den nächstmeisten Stimmen gewählt.

Mitarbeitergruppe Ergebnis Vechta ............... Stimmenzahl Ergebnis Osnabrück ........Stimmenzahl

1. Kirchengem./ Ludger Pohlmann ..................... 577 Anja Brandstrup* ..................... 1.089
Kirchengemeindeverbände   Ansgar Stuckenberg* ............. 875
   Thomas Linger ...........................667
2. Pastoraler Dienst Björn Thedering .......................623 Johannes Gebbe ....................1.052
 Ingrid Liebermann........................ 251
3. Verwaltung und kirchliche Christina Zerhusen ...................682 Christiane Balgenort ............. 1.159
Dienstleistungseinrichtungen Alexandra Nowak .........................306
4. Bildungs- und Hannes Nieland .......................364 Peter Klösener ......................1.528
Beratungswesen Judith Oertel .................................338
5. Schul- und Hochschulbereich, Renate Hogeback .....................803 Gabriele Bredow ......................... 776
Sozial- und Erziehungsdienst   Ursula Backsmann ................ 1.752

KODA-Wahlen 2016 – Vorläufiges Ergebnis
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AVO Arbeitsvertragsordnung
EG Entgeltgruppe
KODA Kommission zur Ordnung 

des diözesanen Arbeits-
vertragsrechtes

KZVK Kirchliche Zusatzversor-
gungskasse
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Entgelttabelle Sozial-und Erziehungsdienst  | TVÖD-VKA (SuE) | Gültig ab 01.03.2016 | mtl. in Euro

E N T G E L T S T U F E N

Grundstufen Entwicklungsstufen

* Entgelttabelle Sozial- und Erziehungsdienst
In der Entgeltgruppe S 8b gelten für einige 
Fallgruppen abweichend längere Stufenlaufzei-
ten. Die Stufe 5 wird nach sechs Jahren in Stufe 
4 und die Stufe 6 nach acht Jahren in Stufe 5 
erreicht.

 1  2  3  4  5  6
 1 Jahr 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 
S 18 3527.94 3645.51 4115.93 4468.71 4997.90 5321.29
S 17 3177.02 3498.52 3880.71 4115.93 4586.29 4862.66
S 16 3097.11 3422.10 3680.80 3998.31 4351.10 4562.78
S 15 2982.92 3292.71 3527.94 3798.41 4233.51 4421.65
S 14 2979.40 3258.94 3520.33 3786.22 4080.23 4286.02
S 13 2948.68 3177.02 3469.13 3704.30 3998.31 4145.30
S 12 2882.60 3168.03 3448.10 3695.05 4000.81 4130.17
S 11b 2780.47 3122.97 3272.34 3648.65 3942.65 4119.04
S 11a 2720.34 3062.86 3211.27 3586.72 3880.71 4057.11
S 10 2651.83 2925.84 3062.86 3469.13 3798.41 4068.86
S 9 2539.52 2826.24 3051.52 3379.20 3686.40 3921.92
S 8b* 2539.52 2826.24 3051.52 3379.20 3686.40 3921.92
S 8a 2519.04 2764.80 2959.36 3143.68 3322.88 3509.76
S 7 2463.44 2691.79 2874.48 3057.14 3194.16 3398.57
S 4 2315.02 2571.91 2731.76 2840.22 2942.98 3103.07
S 3 2155.18 2420.06 2573.62 2714.63 2779.14 2856.20
S 2 2057.95 2166.43 2246.34 2337.68 2429.01 2520.36
(Die Entgeltgruppen S5 und S 6 sind aktuell nicht belegt.)
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 1  2  3  4  5  6
 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 
E 15Ü  5459.14 6051.16 6612.04 6985.97 7073.20
E 15 4280.05 4748.72 4923.20 5546.38 6020.00 6331.60
E 14 3876.23 4299.99 4549.26 4923.20 5496.55 5808.12
E 13 3573.37 3963.48 4175.38 4586.64 5159.99 5396.82
E 12 3204.27 3552.17 4050.72 4486.96 5047.84 5297.11
E 11 3095.36 3427.56 3676.82 4050.72 4592.90 4842.18
E 10 2986.43 3302.89 3552.17 3801.47 4275.08 4387.25
E 9c 2897.54 3145.50 3442.50 3664.61 3997.76 4142.12
E 9b 2648.85 2925.94 3071.16 3464.92 3776.53 4025.78
E 9a 2648.85 2896.81 3071.16 3464.92 3552.82 3776.53
E 8 2485.48 2744.42 2865.46 2974.36 3095.36 3171.59
E 7 2333.03 2575.02 2732.33 2853.36 2944.10 3028.81
E 6 2289.44 2526.62 2647.62 2762.59 2841.25 2919.91
E 5 2197.47 2423.78 2538.73 2653.69 2738.39 2798.90
E 4 2093.40 2308.81 2454.02 2538.73 2623.44 2673.03
E 3 2060.76 2272.49 2333.03 2429.82 2502.44 2568.98
E 2Ü 1973.60 2175.71 2248.31 2345.12 2411.66 2461.30
E 2 1908.26 2103.09 2163.60 2224.12 2357.19 2496.38
E 1  1711.04 1740.08 1776.39 1810.25 1897.38
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Grundstufen Entwicklungsstufen

E N T G E L T S T U F E N

Entgelttabelle Verwaltung | TVÖD-VKA |  Gültig ab 01.01.2017 bis 31.01.2017* | (monatlich in  Euro)

* Entgelttabelle Verwaltung
Erhöhung der Tabellenentgelte um 2,4 Prozent 
seit 01.03.2016 – Auftrennung der Entgeltgrup-
pe 9 in 9a, 9b und 9c ab 01.01.2017

Hinweis

Ab 1. Februar 2017 werden die 
Entgelte in beiden Tabellen um 
2,35 Prozent erhöht! Die entspre-
chenden Tabellen können schon 
jetzt in der KODA-Geschäftsstel-
le angefordert werden.

Für die Lehrkräfte an kirchlichen 
Schulen ist der TV-L unser Refe-
renztarif. Dazu stehen aktuell die 
Tarifverhandlungen im ö±entli-
chen Dienst an.

Neue Entgelttabellen


